
Autorinnen und Autoren

Gianenrico Bernasconi ist Professeur associé für Technikgeschichte an der Uni-
versität Neuchâtel. Forschungsschwerpunkte: Historische Objektforschung, Syn-
chronisierungsprozesse und Zeitkulturen vom 18. bis zum 20. Jahrhundert, Raum 
und Arbeit. Aktuelle Publikationen: L’objet portatif au Siècle des lumières, Paris 
2015. »L’objet comme document: culture matérielle et cultures techniques«, in: Ar-
tefact – Techniques, histoire et sciences sociales 4: L’Europe technicienne: XVe-
XVIIIe siècle, 2016, S. 31-47. »Tabaksdosen, Fächer und Lorgnetten. Konsumartikel 
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Mulsow (Hg.), Objekte als Quellen der historischen Kulturwissenschaften. Stand 
und Perspektive der Forschung, Köln u.a. 2017, S. 171-182.
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Organizing and Urban Practice (Special Issue), ephemera – Theory & Politics in 
Organization, 2015. »Teilen, Tauschen, Helfen? Zur urbanen Kollektivnutzung von 
Kleidung«, in: Österreichische Zeitschrift für Volkskunde, Sonderheft Praktiken der 

https://doi.org/10.14361/9783839438602-017 - am 13.02.2026, 16:05:47. https://www.inlibra.com/de/agb - Open Access - 

https://doi.org/10.14361/9783839438602-017
https://www.inlibra.com/de/agb
https://creativecommons.org/licenses/by-nc-nd/4.0/


Kulturen des Reparierens402

Kollektivnutzung, 2016, S. 59-80. »Kleidertausch – Kleiderrausch. Eine Bestands-
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Billion? Exploring the Creation of a Modular Smartphone Made by Google«, in: 
Christiane Lewe/Tim Othold/Nicolas Oxen (Hg.), Müll. Interdisziplinäre Perspek-
tiven auf das Übrig-Gebliebene, Bielefeld 2016, S. 201-226.

Alexis Malefakis ist Kurator der Afrikasammlungen am Völkerkundemuseum der 
Universität Zürich. Forschungsschwerpunkte: Materielle Kulturen in urbanen Kon-
texten. Aktuelle Publikationen: »Rewarding Frictions. Fieldwork and Street Vend-
ing in Dar es Salaam, Tanzania«, in: Zeitschrift für Ethnologie 140, 2015, S. 177-
189. Zus. m. Mareile Flitsch: Von alten Schuhen leben. Strassenhändler in Tansania 
als Experten der Stadt/Making a Living from Old Shoes. Tanzanian Street Vendors 
as Urban Experts, Zürich 2016. Zus. m. Reto Togni und Thomas Laely: Auto Di-
daktika – Drahtmodelle aus Burundi/Wire Models from Burundi, Stuttgart 2017.

Pia Piroschka Otte ist Forscherin am Ruralis (Institute for Rural and Regional 
Research) in Trondheim. Forschungsschwerpunkte: Akzeptanz von neuen Tech-
nologien, nachhaltige Entwicklung und transdisziplinäre Forschung, Analyse von 
Reparaturprozessen urbaner Infrastrukturen in Ostafrika. Seit April 2017 Leitung 
eines internationalen Projekts zum Thema Crowdfunding und Klimaschutz. Ak-
tuelle Publikationen: »A (New) Cultural Turn towards Solar Cooking. Evidence 
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Social Science 2, 2014, S. 49-58. »Integrating Sustainable Development in High-
er Education through Experience-based Learning: Insights from Experts in Team 
(EiT) for Developing a Combined Theoretical Framework«, in: Journal of Educa-
tion for Sustainable Development 10 (1), 2016, S. 1-29.
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ment of Contemporary Public Sites of Repair in Northern California«, in: Public 
Culture 26 (1), 2014, S. 51-77. Zus. m. Sarah E. Fox: »Legacies of Craft and the Cen-
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Transplane Image, New York u.a. 2014. Zus. m. Benjamin Beil, Lorenz Engell, Do-
minik Maeder, Herbert Schwaab und Daniela Wentz: Die Fernsehserie als Agent 
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Cornelius Schubert ist Akademischer Rat an der Universität Siegen. Forschungs-
schwerpunkte: Science and Technology Studies, Interaktionsforschung, Medizin-
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Manufacture of Technologies and Organizations«, in: Attila Bruni/Laura Lucia 
Parolin/Cornelius Schubert (Hg.), Designing Technology, Work, Organizations and 
Vice Versa, Malaga 2015, S. 191-216. »Situating Technological and Societal Fu-
tures. Pragmatist Engagements with Computer Simulations and Social Dynamics«, 
in: Technology in Society 40, 2015, S. 4-13. »Soziale Innovationen. Kontrollverluste 
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tung. Für Bauten und Bewohnerschaft, Basel 2015. Zus. m. Jan Silberberger (Hg.): 
Architecture Competition. Project Design and the Building Process, Abingdon, 
Oxon/New York 2017.
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Tom Ullrich ist Wissenschaftlicher Mitarbeiter am Lehrstuhl für Medienkulturwis-
senschaft der Johannes Gutenberg-Universität Mainz. Forschungsschwerpunkte: 
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in: Horizonte – Zeitschrift für Architekturdiskurs 11, 2017, S. 135-151. »Kommen-
tar zu Auguste Blanquis ›Anleitung für einen bewaffneten Aufstand‹«, in: Zeit-
schrift für Medien- und Kulturforschung 8 (1), 2017, S. 108-120.

Heike Weber ist Professorin für Technikkulturwissenschaft am Institut für Ge-
schichte des Karlsruher Instituts für Technologie (KIT). Forschungsschwerpunkte: 
Technik-, Umwelt- und Konsumgeschichte des 20. Jahrhunderts, Technik im Alltag, 
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Müll und Recycling. Aktuelle Publikationen: Zus. m. Ruth Oldenziel (Hg.): Recyc-
ling and Re-Use in the Twentieth Century (Special Issue), Contemporary European 
History 22 (3), 2013. (Hg.): »Entschaffen«: Reste und das Ausrangieren, Zerlegen 
und Beseitigen des Gemachten (Sonderheft), Technikgeschichte 81 (1), 2014. »Zur 
Materialität von Müll: Abfall aus stoffgeschichtlicher Perspektive«, in: Blätter für 
Technikgeschichte 77, 2015, S. 75-100.

Christian Zumbrägel ist Wissenschaftlicher Mitarbeiter am Institut für Geschichte 
des Karlsruher Instituts für Technologie (KIT). Forschungsschwerpunkte: Technik- 
und Umweltgeschichte, erneuerbare Energien in der Geschichte, Stoffe und Stoff-
kreisläufe im 19. und 20. Jahrhundert. Aktuelle Publikationen: »Gleichzeitigkeit 
des Ungleich(zeitig)en – Wissensformen der (Klein)wasserkraft im 19. und frühen 
20. Jahrhundert«, in: Ferrum 86, 2014, S. 47-56. »Dreißig Jahre danach: Thomas P. 
Hughesʼ Networks of Power als Leitkonzept der Stadt- und Technikgeschichte«, in: 
Informationen zur modernen Stadtgeschichte 1, 2015, S. 93-98. »Viele Wenige ma-
chen ein Viel« – Eine Technik- und Umweltgeschichte der Kleinwasserkraft (1880-
1930), Paderborn (im Erscheinen).
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  Nachhaltigkeit ist zu einem Leitbegriff des gesellschaftlichen Wandels geworden, mit 
dem sich unterschiedliche Zielvorstellungen verbinden – sei es ein grüner Kapitalismus, 
der auf ökologischer Modernisierung beruht, oder eine sozial-ökologische Transforma-
tion, die eine postkapitalistische Ära einläuten könnte. 
In dieser Programmschrift von Sighard Neckel und seinem Hamburger Forschungsteam 
werden die gesellschaftlichen Dimensionen von Nachhaltigkeit aufgezeigt, aber auch die 
Paradoxien, die mit einer nachhaltigen Entwicklung im globalen Kapitalismus verbunden 
sind. Grundlegende soziologische Perspektiven auf Nachhaltigkeit sind ebenso Thema
wie Ausblicke in konkrete Felder einer kritisch-reflexiven Sozialforschung zu den gesell-
schaftlichen Konflikten um Nachhaltigkeit. 

Sighard Neckel et al.
Die Gesellschaft der Nachhaltigkeit
Umrisse eines Forschungsprogramms

Januar/2018, 150 Seiten, kart.,  
14,99 €, ISBN 978-3-8376-4194-3, 
Open Access, E-PDF/EPUB
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 Sein heißt Teilen. Teilen heißt Sein, auf allen Ebenen, vom Atom bis zu unserer Erfahrung 
von Glück. Lebendigsein folgt der Sehnsucht, ganz Individuum zu werden – und diese erfüllt 
sich nur in Austausch und Verwandlung. Erst aus Teilhabe entsteht Stimmigkeit, das Gefühl, 
ein eigenes Selbst, Zentrum der eigenen Erfahrung zu sein. Unser Stoffwechsel, gelingende 
Beziehungen, Sinnerfahrungen, aber auch der Austausch von Gütern und Leistungen kön-
nen nur gedeihen, wenn wir sie als gemeinsame Teilhabe an einer schöpferischen Wirklich-
keit erschaffen. Diese ist Stoff, und sie ist Fantasie. Atmen heißt Teilen, Körpersein ist Teilen 
und Lieben bedeutet Teilen. Sein durch Teilen ist die Seele der lebendigen Wirklichkeit. In
dieser durchdringen sich Innen und Außen. Sie ist ein leidenschaftlicher Beziehungspro-
zess, in dem das Begehren nach Identität erst im Leuchten des Anderen eingelöst wird. 

Andreas Weber
Sein und Teilen
Eine Praxis schöpferischer Existenz

August 2017, 140 Seiten, kart., 14,99 €, 
ISBN 978-3-8376-3527-0, E-Book: 12,99 €

Andreas Weber
Sein und Teilen
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